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AHV-Reform wäre ein «Brandbeschleuniger»
SEMPACH  DIE FDP SEMPACH FÜHRTE EINE HOCHWERTIGE DISKUSSION ZUM THEMA «RENTENREFORM 2020»

Fundierte Information und leb-
hafte Diskussion prägten das 
Network-Briefing der FDP Sem-
pach «Rentenreform 2020 – was 
kommt auf die Unternehmen 
zu?».
 
Co-Präsident Elmar Bernet begrüsste 
in der Festhalle Seepark die zahlrei-
chen Besucherinnen und Besucher 
zur Wissensvertiefung und Meinungs-
bildung. Im Mittelpunkt standen Bei-
träge von Ständerat Damian Müller 
und Revor-Sammelstiftungs-Ge-
schäftsführer Georg Dubach.

Mehr Ideen, weniger Konsens ...
In seinem Impulsvortrag forderte El-
mar Bernet echte politische Innovatio-
nen. «Wir müssen mehr neue Ideen 
und weniger Konsens wagen – und 
Verantwortung übernehmen», sagte 
der Sempacher FDP Co-Präsident. Er 
rief zur Mitwirkung am Räumlichen 
Entwicklungskonzept in Sempach 
und zur Abstimmung über den Ent-
wurf zur Rentenreform 2020 am 24. 
September auf. Denn: «Echte Innova-
tionen in der Politik kommen nur mit 
Beiträgen aller zustande.» 

Reform «einfach ungenügend»
Georg Dubach, Geschäftsführer der 
Revor-Sammelstiftung, präsentierte 
Daten und Fakten zur Rentenreform 
2020. Er verdeutlichte die Herausfor-
derung durch demografische Entwick-

lung, historisch niedrige Zinsen und 
politische Weltlage für die Pensions-
kassen. Den aktuellen Vorschlag zur 
geplanten Reform lehnte er ab: «Steu-
ern und Abgaben steigen um 5 Milli-
arden Franken pro Jahr – erhebliche 
Defizite bei der AHV bleiben!» Die ge-
setzliche Definition des Umwand-
lungssatzes sei eine fundamentale 
Schwäche der Reform, die vorgeschla-
gene Verbesserung «einfach ungenü-
gend».

Generationenvertrag unter Druck
Ständerat Damian Müller beleuchtete 
das Konzept zur Rentenreform 2020 
aus Sicht eines Politikers, verwies auf 
grundsätzlichen Konsens und zeigte 
Knackpunkte. Sein Fazit: «Der AHV-
Ausbau führt mittelfristig zu enor-
mem Druck auf Rentenaltererhöhung 
und Zusatzfinanzierung.» Der AHV-
Ausbau sei kein Ziel der Reform, sagte 
Müller. Er sei nicht nachhaltig finan-
ziert, sondern «Brandbeschleuniger», 

der bereits ab 2025 weitere Massnah-
men erfordere. «Der Generationenver-
trag wird weiter strapaziert», kritisier-
te der Ständerat. Der vorliegende 
Vorschlag sei «kein echt schweizeri-
scher Kompromiss, sondern ein Diktat 
einer hauchdünnen Mehrheit».

Angeregte Diskussionen
Der anschliessende Austausch zwi-
schen Veranstaltungsteilnehmern und 
Rednern zeigte grosses Sachwissen 

auf beiden Seiten, vertiefte viele 
Punkte mit lebhafter Diskussion. Mo-
nika Grüter, Sempacher FDP Co-Präsi-
dentin, dankte allen, die zu diesem in-
formativen Abend zur Klärung der 
eigenen Position für die Abstimmung 
beigetragen haben. Den abschliessen-
den Apéro prägten weitere rege Dis-
kussionen und natürlich das Networ-
king. RED

Weitere Infos unter www.fdp-sempach.ch

Kantonsrat Georg Dubach (links) und Ständerat Damian Müller (Mitte) lauschten dem Einführungsreferat von Elmar Bernet.  FOTO ZVG

«Estrada» überzeugte mit ihrer Ausstrahlung 
SEMPACH  WUNDERSCHÖNE FREIBERGERFOHLEN GAB ES AN DER FOHLENSCHAU AM SEMPACHERSEE ZU BESTAUNEN

Mit viel Engagement hat der Ver-
ein Freiberger-Pferdezucht Amt 
Sursee-Hochdorf eine gefreute 
Fohlenschau auf die Beine ge-
stellt. 17 Fohlen verwandelten 
den Schauplatz in ihren persön-
lichen Laufsteg und zehn davon 
waren im späteren Rappel er-
neut zu bewundern.

Wie in Sempach Tradition kamen je-
doch zuerst die Zuchthengste zum 
Zug. «Casim» und sein Vater «Cosi-
mo» zeigten sich lauffreudig beim 
Vortraben, top zurechtgemacht und 
schwungvoll präsentiert von ihrem 
Besitzer Roland Kathriner aus Rö-
merswil. Dieser hatte danach alle 
Hände voll zu tun mit vier Fohlen aus 
seinem Stall, die allesamt den Einzug 
in den Rappel fanden, also zu den 
Schönsten gehörten. Heinz Mägli aus 
Mümliswil amtete als Rassenexperte 
und fand lobende Worte für die teils 
überaus gangstarken Fohlen, die er in 
Sempach vorfand, gab er doch den 
beiden Siegerfohlen eine Neun im 
Gang, also die Höchstnote. Aber auch 
im Typ notierte er eine Neun und 
zwar bei «Estrada» von Cécile und 
Pius Estermann aus Nottwil, welche 
bei den Stutfohlen den zweiten Rang 
holte und wirklich über eine sensatio-
nelle Ausstrahlung verfügt. Über-
glücklich umarmte die Züchterin ihr 
erfolgreiches Fohlen, und genau sol-

che Momente zaubern auch den Besu-
chern rund um den Schauplatz ein Lä-
cheln aufs Gesicht.

Für jeden Geschmack etwas dabei
Spannend war die breit abgestützte 
Genetik, die vorzufinden war, denn 
die 17 Fohlen stammen von 15 ver-
schiedenen Hengsten ab, was sehr 
speziell ist. Stutfohlen «Nelia vom Sa-
genhof» erhielt die Noten acht, sie-
ben, neun und die drittklassierte «Don 
Ilaya vom Sagenhof» wurde mit acht, 
sieben, acht punktiert. Beide stammen 
aus der Zucht von Roland Kathriner. 
Er flog nur so über den Schauplatz: 
«Carino vom Sagenhof», ebenfalls ein 
Fohlen aus dem Stall von Roland Ka-
thriner. Mit den Noten acht, sieben, 
neun war dem Hengstfohlen mit dem 
feinen Kopf der Sieg gewiss. Lukas 
Hochstrasser aus Hämikon hatte 
«Nino» an die Schau gebracht und 
durfte sich über den zweiten Rang bei 
den Hengstfohlen freuen. Dies mit 
den Noten acht, sieben, acht. Dritter 
im Bunde war der elegante «Hektor 
vom Kehrhof» von Daniel Stucki aus 
Oberkirch, der viel Schub aus der 
Hinterhand bewies. Das Stutenmateri-
al der hiesigen Züchter darf als be-
währt bezeichnet werden, und die 
Schau auf hohem Level ist sicher ein 
weiteres Highlight in diesem 80. Jubi-
läumsjahr des Vereins. 

KARIN ROHRERRoland Kathriner mit seinen zwei Siegerfohlen «Carino vom Sagenhof» und «Nelia vom  Sagenhof». FOTO ZVG


